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Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Petrikaner⸗Straße Nr. 15. 


Mittwoch, den (2 


Filiale der Expedition in Lodz. Betrlkauerſtr. 146 


Juni) 6. Juli 1910. 


in der Buchhandlung von R. Horn. 


Ñ 


Helenenhof 


Mittwoch, den 6. Inli a. c. 


‚Linas Hacholim 


ndet zu Gunſten des Vereins 
Jein 


VERLANGE BROCHURE 


GRATIS UND FRANCG VON DER 


Heilanſtalt für 


de Drr, L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezanska⸗ Straße Nr. 36, neben dem Palais Kuntze) Telefon Nr. 1181. 


AUnfnahme ſtattondrer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 REL- täglich 


Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Behandlung mit Röntgenftrahlen, Finfen: und Quarzlicht (uach 
Hochfrequenzſtrömen (D’Arfondalifatton) 


rof. Reomeher), 


Syphilis. Elektrische Glühlichtbäder. f 
An Sonn und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, 1 j, 12—12 mittags, 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


timo und Freitag von 6 %½7 Uhr nachmittags. 


ATE 


Ecke Petrikaner u. Cegielniana 


auto, Familian-Variäie-Vorstellungan 


grandiose 


Au 16. und 31. jeben Monats neue Artiſten und nen 
Bilder. — Gegenwärtiges Programm im Suferoteuteil 


Dr. M. LIKIERNICK, 


Zawadzkastrasse 12 
zurückgekehrt. : 


— . T— 
OGenen®nie. 


(RANIA - THE 


fiodsuxck. Omdonnie Tocydapemöenkaze Hanka | 
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6. Juli. 

Sonnen fuſgang 3 U. 40 N. Mond-Aufg. 2 U. 40 M 
Son nen⸗Unlerg. 8 „ 22 M. Mond-Unterg. 8 U. 40 M 
Gedenk- nub denkwürdige Tage. 

1909 Berabſchiedung des Reichskanzlers Fürſten von 
Blow, 1908 f General Jelob Meckel, 
des ſapenlſchen Heere. 1901 Für ſt 
Hohenlohe. Ehem. Reichskanzler. 
vat Franz Ru 1897 f Henri Meilfac zu Paris, Be 
kannlar franger BWühnenichriftftefer 1882 * Mogi- 
millan, Kafſer den Merito. 1646 * Philofond Gottfried 
let Leibnitz zu ipsig. Üiner der größten Univerfal« 


— aŘŮ 
Inländiſche Nachrichten, 


St. Petersburg. 


— Mam mutfund. Wie die „Reiſch“ 
berichtet, hat der Akademiker N. W. Raffonom 
der Akademie der Wiſſenſchaften ehen Brief eines 
gewiſſen Begitſchejen; vorgelegt, in dem dieſer 
mitteilt, daß er ein Mammuk am Unerlauſe des 
Jeniſſei in der Nähe von Gultſchicha gefunden 
hat. Auf der Erdoberfläche fand ſich ein Teil 
des Mammuts, der Unkerſcheutel eines Hintere 
beines mit daran haftenden Fleiſchſtlicken, das 
andere Hinterbein ragte aus der rde hervor. 
Dortſelbſt lag auch der Schädel. der 
Vorderteil des Mammuls befindet ſich in der 
Erde und ſcheint ganz unverſehrt zu fein, da an 
ihm das Fleiſch und die Haut noch haften. Das 
Mammut ſoll nach Petersburg gebracht werden. 

Moskau. Unwetter. Ein gewalliger 
Orkan, welcher am 15. (28.) Juni gegen 6 Uhr 
abends längs der Nikolalbahn dahinzog, hal 
große 


wurde den ganzen Tag über eifrig au der Aus- 
beſſerung der Strecke gearbeitet. Auch in der 


MReorganifator , 
Oblsdwig zu 
1901 / Kommiſſionz- 


ganze 


Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—9 
2 Uhr mittags und 7—8 Uhr abends. 


10066 
(Ordinierende Mersin: Fran Dr. med. 
SAND-TENENBAUM) am Montag, 


Umgegend, der Station „Sawidowo“ hat der 
Orkan viel Unheil angerichtet. 
— Der Gotfesläſterer Häckel. 


Am 17, (30.) Juni hatten ſich die Geſchworenen 
mit der Angelegenheit des Bücherhändlers D. P. 
Jefimom zu beſchäftigen. Derſelbe hatte eine ruf- 
ſiſche Ausgabe von E. Häckels „Welträtſeln“ 
verbreitet und war dafür der Gottesläſterung an- 
geklagt worden. Die Geſchworenen ſprachen Je⸗ 
fimom frei. Einige Kapitel des Buches folen 
ausgemerzt werden. — Im Mittelalter galten 
Ariſtoteles und die Bibel als einzige wiſſenſchaſt⸗ 
liche Grundlage und Männer, wie Gåte" würden 
ſamt ihren Schriften einfach verbrann: werden: 
aber das war im Mittelalter; heutzutage find 
wir bedeutend weitergekommen. 

Sewaftopol. Ein tücktſcher Streich. 
Nach ſechsfähriger Arbeit find die beiden nenen 
P ſchiffe der Schmarzmeerfloite „Joan Sla⸗ 


fang genommen. Am 13. Juni folte die 


deckte man plötzlich, einige Minuſen vor der Mb- 
fahrt, in den feineren und wichtigſten Maſchinen⸗ 
teilen eine Menge harter kleiner Stückchen und 


Frevel nicht vor der Fahrt entdeckt worden, fo 
wäre die ganze Maſchine zerſtört worden und 
der Panzer hütte noch Monate lang repariert 
werden müſſen! Gegenwärtig ift eine Unters 
ſuchung im Gange. Wie verlautet, foll mau den 
Verbrechern auf der Spur ſein. 


Die Kruppſchen Lieferungen 
an Holland. 


Haag, 5. Juli. 
Zur Unterſuchung der Angriffe des Abgeord⸗ 
nelen Thomſon gegen die Kruppſcheu Lieferungen 
war eine Kommiſſion eingeſetzt worden, deren 


GROSSES 


mit nachſtehendem Programm ſtatt: 1) Demonftratton des Aeroplaus, Syſtem „Bleriot“, 
in Warſchau beteiligt; 2) Ab 3 Uhr nachmittags Kinderfeſt. 
Hauptgewinne: Ein Ponny, Grammophon, Teppiche und andere Wertzegenſtände; 4) Fußballwettſpiel; 5) 
Herrn Chormeiſters M. Darguzansti; 
nachmittags. Eintrittskarten find im Voraus in der Vereinskanzlei, Cegielnianaſtraße Nr. 52 


6) Original-Tänze. 


| 


| 
Blutunterſuchung bei 


| 
f 


plündert. 


u 


richtet werden fol, und im Bau von großen 
Fahrſtraßen in den einzelnen Provinzen. Das 
ſchwierige Werk der Entwaffnung hat bereits be⸗ 
gonnen. Bis heute find 20,000 Gewehre Fonfis- 
ziert worden. Weiter erklärte der türkijche Geer 
führer bezüglich der Kretafrage nochmals mit 
Nachdruck, die Türkei werde niemals eine neue 
Verletzung ihres Preſtiges dulden. 
es fih ſelbſt ſchuldig, die Türkei in ihrem Regee 
nerationswerk zu unterſtützen. 
Alarmierende Nachrichten aus Ranca. 

Kouſtantinopel, 5. Juli. (Preß⸗Tel.) Die 
alarmierenden Nachrichten aus Ranea mehren 
fi. Nachdem die Verhandlungen zwiſchen Veni ⸗ 
zelos und Michelidalis zu keiner Verſtändigung 
geführt, ſieht man dem Zuſammentritt der Na- 
tionalverſammlung mit Angſt und Beſorgnis 
entgegen. Aus dem Innern der Juſel kommen 
Nachrichten, die von lebhafter Agitction gegen 
die Mohamedaner für den Anſchluß an Griechen ⸗ 
land melden. 


Clemenceau für die Kreter. 
Paris, 5. Juli. 

An den krekiſchen Verein in Paris hat Cles 
menceau folgenden Brief gerichtet: „Ich habe 
die Ruinen geſehen, welche die Truppen Abdul 
Hamids nach furchtbaren Metzeleien in Randia 
zurückgelaſſen haben. Ich fand auf meiner Reife 
durch Kreta zahlloſe Dörfer verwüſtet und ge- 
Das ſind Tatſachen, und ſie werden 
aus meinem Gedächtnis nicht verſchwinden. Mit 


unbezähmbarem Mut haben Ihre Landsleute gegen 


jeden Bedränger gekämpft, woher er auch kam. 


Ich bin feft davon überzeugt, daß die Geſchichte 


und „Jewſtaft“ beinahe vollendet. Augen⸗ 
blicklich werden die von Privatunternehmern fer⸗ 
Aggeftelitein Teile der Maſchinen von der Krone l X 
i für Frankreichs 
| letzte Probe der Maſchinen des „Joann Slatouſt“ 

ſtaltſtnden — eine achtſtündige Fahrt. Da ent: | 


Splitter eines ſehr harten Stoffes! Wäre dieſer 


Arbeiten jetzt dem Abſchluß nahe find. Die Ber | 


richte der Unterſuchungskommiſſion werden ins 
deſſen jo ſtreng geheim gehalten, daß fie ſelbſt 
vielen hohen Staalsbeamten unbekannt find. Ich 
erfahre jetzt, daß die Kommiſſion die Unhaltbar⸗ 
leit der Auſchuldigungen Thomſons gegen Krupp 
feitgejtellt Hat. Krupp habe niemals veraltetes 


Material geliefert, nur ſei bei ihm ſolches 
ausnahmsweiſe vom Kolonialamt beſtellt 
worden. Die Lieferungen hätten ſich immer 


völlig bewährt. Die Beſtellungen an Krupp 
würden ſich nicht um eine Kanone verringern. 
Das Marine departement gehe aus den Beſchuldi⸗ 
gungen rein hervor, nur das Kolonialamt und 
das Kriegsdepartement hätten leichte Fehler be- 


gangen. Die Kruppaffäre ſcheint danach auf ein 


rieſiges Fiasko Thomſons hinauszulaufen. 


Mahmud Schefket 


über Albanien und Kreta. 


Paris, 4. Juli. 

Der türkische Generaliſſimus Mahmud Scheftet- 
Paſcha, über den Etſolg feiner Miſſion in Alba 
nien befragt, erklärte, Albanien könne noch nicht 
als völlig beruhigt betrachtet worden, allein die 
letzten Widerſtände im Si den werden um jeden 
Preis gebrochen werden. Albanien wird mili- 
läriſch befetzt bleiben, bis das Reformwerk auf 
ſolider Unterlage ruht. Das Regierungsprogramm 
beſteht zunächſt in der völligen Entwaffnung 
der Bevölkerung, in der Errichtung von Volks 
ſchulen, wo nur Türkiſch und Franzöſiſch untere 


Gerechtigkeit widerfahren laſſen wird, und er- 
Häre, daß Sie ruhmvoll das Recht erworben 
haben, ſich ſelbſt anzugehören.“ Die Anſicht 
Clemenceaus hat zwar wenig Bedentung mehr 
Politik, aber fie wird von 
vielen mit Aufmerkſamkeit gehört. Deshalb ift 
es zu beachten, daß der alte Staatsmann den 
Kretern den Rücken ſtärken will. Mit ſeinen 
Worten erleichtert er freilich weder den Schuß 
mächten, noch ſeinem Freunde Pichon die Ver⸗ 
ſöhnungsarbeit. 


Meutereien in franzöſiſchen 


Gefängniſſen. 


Paris, 5. Juli. 

In der Zwangserziehungsanſtalt von Vermi⸗ 
ſeaux ereigneten ſich geſtern, während die Bes 
hörde eine Unterſuchung über die meuteriſchen 
Vorgänge von vorgeſtern anſtellte, neue Ang- 
ſchreitungen der jugendlichen Apachen, die wie» 
derum die Fenſterſcheiben zerbrachen und ihre 
Aufſeher mit Steinen bewarfen. Die ſtändig 
in der Anſtalt untergebrachlen Gendarmen konn⸗ 
ten mit Mühe die Ordnung wiederherſtellen. 
Die Meuterer erklärten, ſie wollten lieber ins 
Gefängnis als in der Anſtalt bleiben. Die Un 
terſuchung hat ergeben, daß in der Tat bedent- 
liche Zuſtände in der Strafkolonie herrſchen 
Die zwanzig Zöglinge leben ſchlecht, ſie werden 
mangelhaft genährt und gekleidet, find zuſammen⸗ 
gepfercht mit Kranken und Geiſtesſchwachen und 
ohne irgendwelche rechte Beſchäftigung. Einer 
der Aufſeher erklärte ſelbſt, daß ſchon lange 
Anarchie in der Anſtalt herrſche, daß die Mnf- 
ſicht ganz ungenügend ſei und die Zöglinge von 
ihren Genoſſen die ſchlimmſten Sitten annehmen. 
Alle würden wie Tiere behandelt. Die hygieni⸗ 
ſchen Verhültniſſe der Anſtalt feien. unter aller 
Kritik, die Unſauberkeit beiſpiellos. 


Der Todesſturz des Aviatikers 
Waechter. 


Paris, 4. Juli. 

Die Urſache des Unglllcksfalles, der das 
Flugmeeting von Reims fo traurig eröffnet hat, 
ift noch nicht gauz aufgeklärt. Die Aviatiler 
glauben, daß Waechter in einen Windwirbel ge⸗ 
riet. Einige Zuſchauer wollen im Augenblick des 
Sturzes eine Exploſion gehört haben und ſchließen 
daraus, daß der Mechauismus der Flügel ge⸗ 
hemmt wurde, fo daß der Apparat als eine 
widerſtandsloſe Maſſe ſtürzen mußte. Durch die 
Feldſtecher erkannte man, daß Waechter fiğ kurz 
vor dem Fall an die Maſchine klammerte. Einige 
Sekunden ſpäter lag er bereits zerſchmeltert am 
Boden. Nicht feine Mntter und feine Schweſter, 


Europa ſei 


eue Codzer Zeitung 


Telephon Nr. 271. 


des Herrn Grand, der ſich gegenwärtig an dem Wettbewerb 
Aufftieg mehrerer Luftballons. Jedes Kind erhält eine Ueberraſchung. 3) 


Konfetti. Feuerwerk. Bengaliſche Beleuchtung. 2 Orcheſter u. m. — 
und am Tage des Feſtes an der Kaſſe im Helenenhof zu haben. 
— —— 


drachen emportragen. Er erreichte eite Höh, 


Morgen⸗Aus gabe. 


Inſerate toften; Auf den 
1. Seite pro 4. geſpaltene Non 
pareillzeie oder deren Maum 
20 Kop. und auf der G⸗geſpalt, 
Inſeratenſeite 8 Rop., für daß 
Ausland 50 Pfg. reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Kop. pro Vetite 
geile oder deren Raum. — 
Juſerate werden durch all 
Annoncen-Burenus des Fu⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnements⸗Exemplar. 


1 


Pfandlotterie. 
Auftreten des Knabenchors unter Leitung des 
Beginn um 2 Uhr 


wie geftern gemeldet wurde, ſondern feine Fra 
und ſeine beiden Kinder ſahen das Unglück m 
au. Waechter hatte am Morgen einige kühn 
Flugverſuche gemacht, die glänzend gelangen 
und ihn in die beſte Laune verſetzten. Zehn 
Stunden fpäter hatten feine Hoffnungen ein End ⸗ 
für immer. 

Von anderer Seite wird uns noch aus Paris 
depeſchiert: Bei den Schauffigen auf dem Flug · 
platze Beiheny bei Reims ließ Hauptmann Madio 
ſich von mehreren zuſammengekoppelten Bellens! 


von 110 Metern. Der Flug dauerte etwa fünf 


Minuten. 

Rheims, 5. Juli. (Preß⸗Tel.) Troß bei 
ſchlechten Welters und obſchon die hier anwel 
fenden Flugkünſtler noch unter dem Eindruck 
des Todesſturzes Charles Waechters ſtehen, 
ſtiegen heute mehrere Avialiter zu kurzen Flügen 
auf. Es waren dies größtenteils Männer, die 
ſich erſt durch die Teilnahme an der großen 
ſranzöſiſchen Flugwoche einen Namen machen 
wollen, wie Ladougne, Etienne Bunan Varial 
und Ribert. Alle drei machten in wech ſelnde⸗ 
Höhe eine Anzahl wohlgelungene Runden. 


Die engliſchen 
Flottenmanöver. 


London, 5. Kult. 
Das erſte Schlachtſchiffgeſchwader und die 
erſte Kreuzerdiniſion der Seimaiflotte Find 
Portsmouth und Weymouth verſamutelt. 
umfaſſen zehn Dreadnoughis und erſte Tors 
pedozerſtörerflottille. Die zweite Schlachtſchiff⸗ 
diviſſon und die zweite Kreuzerdiviſion mit der 
zweiten Zerſtörerſlottille ſind in Torbay, die 
Mittelmeerffotte ift in Falmouth. Sämiliche 
Schiffe werden zuſammen den Kanal hinabfahren 
und durch den iriſchen Kanal gehen, wo fie von 
Torpedo- und Unterſeebooten angegriffen werden. 
Der Hauptzweck der Uebungen dieſes Jahres ſoll 
das Studium des Einfluſſes der Unterſeeb vote 
bei einer Blockade ſein. Das Geſchwader des 
Prinzen von Battenberg wird fiğ in den Hafen 
von Oban zurückziehen und von der erſten und 
der zweiten Diviſion der Heimalflotte blockiert 
werden, während die Mittelmeerflotte ihm g 
Hilfe eilt. Dabei ſollen neue Schutzvorrichtungen, 
die bei Hafenſperren gegen Angriffe von Unter 
ſeebooten von außen zu verwenden find, geprüft 


werden. 
Die „Daily Mail“ bringt ihren Leſern ali 
über deutſche und 


Ueberraſchung. einen Arlikel 
engliſche Marinepolitik von dem bekannten ameri⸗ 
laniſchen Marineſchriftſtellen Admiral Mahan 
Dieſer bemüht ſich im wenig würdigen Ton eines 
Hetzartikels, an der Hand der Seekriege zwiſchen 
England und Holland nachzuwefſen, daß der 
deuſſche Seehandel vor alem bon England zu 
zerſtören ſel, und ermahnt England und andere 
Inſeldemokratien, nicht einzuſchlummern, ſondern 
Heer und Marine zu ſtärken, da der Krieg un⸗ 
vermeidlich fei. 


Eine antiklerikale 


Rieſendemonſtration. 


Madrid, 5. Juli. 
Die gemeldete antiklerikale Kundgebung g 
ſtaltete fid) bei ſchönſtem Wetter zu einer Mo 
ſtredemonſtration, wie fie Madrid nuch nicht ges 
ſehen hat. Ueber hunderttauſend Männer und 
Frauen beteiligten ſich daran. Es herrſchte eine 
außerordentliche Begeiſterung. Lebhaftes Beifall ⸗ 
klatſchen erklang, als die Führer der demokr. 
tiſchen Bewegung, darunter auch Morel, erſchie⸗ 
nen. Die an der Demonſtration teilnehmenden 
Korporationen und Vereine ſammelten fiğ auf, 
dem Prado um ihre Fahuen und Standartet 
und zogen daun iu geſchloſſenem Zuge zur Ca 
ſtelarſtatue. Die Meuſchenmaſſen waren fo rie, 
fig, daß die breiten Avenuen Recoletos und Cad 
ſtellaua kaum für fie ausreichen. Die Kundge⸗ 
bung ift eine imponjerende Antwort auf Di 
Herausforderung der Klerikalen und ein Bewer 
dafür, daß die Liberalen keine unbedeutende Mine 
derheit fud, wie die Vakilanpreſſe behaupte 
ſondern iu Gegenteil die ungeheure Mehrz 
bilden. Die Preſſe qualifiziert die Kundgebung 
als eine Emanzipation des ſpaniſchen Gewiſſens, 
als Abſchüttelung des Joches, das Rom Hart 
näckig Spanien auferlegen möchte, und als eine 
Wiederherſtellung der Vorherrſchaft und Ueber⸗ 
gaga des Staates über die Kirche, über bei 
Klerikalismus. Aehnliche Kundgebungen fand⸗ 


IE Mitwa, den (28. Mni). 6. Jult 1910. 


een in Barcelona, Valencia, Alicante, Cartas 
Ga adolid, Salamanca, Oviedo, Bilbao, 
datung, Ferrol uſw. ſtatt. 

Die geſtrigen Kundgebungen ftellen ſich dar, 
als eine fpontane grandioſe Bewegung, die den 
unzweifelhaften Willen des ſpaniſchen Volkes bes 
kundet, in religlöſer Hinſicht nicht länger eine 

urühmliche Ausnahme unter den geſitteten Na 
tionen zu bilden und ſich von der römischen 
Knechtſchaft zu befreien, Nirgends wagten die 
Klerlkalen diefe koloſſale Erhebung des Volks. 
geiſtes zu ſtören. Infolgedeſſen verlief der Tag, 
der von der geſamten liberalen Preſſe als hiſto⸗ 
riſcher Tag gefeiert wird, ohne Mißton und ohne 
die geringſte Rnheſtörung. Die Polizei zeigte ſich 
Überhaupt nicht. 

Der vom Finauzminiſter Cobin dem Kone | 
greh vorgelegte Finanzplan der Regierung um ⸗ 
fapt beinahe alle Gebiete des Steuerweſens und 
Pvit die Staatseinnahmen um 82 Millionen Pe- 
ſſetas erhöhen. Um das durch die konſervalive 
Mißwirtſchaft entftandene Defizit dauernd zu ber 
ſeitigen, ift natürlich eine erhebliche Mehrbela 

timg erforderlich, die in den Kreiſen der von 
hr bebrohten Intereſſenten Oppoſltſon hervorruft; 
boch findet die geplante progreſſive Perfonal- und 
Erbſchaſtsſtener ſowie die Beſteuerung der Klö 
er in liberalen Kreiſen allgemeine Billigung, 
ba das gegenwärtige Syſtem der Beſteuerung 
böllig nugerecht erſcheint. Die Durchberalung der 
Finanzprojelte erfolgt erft im Herbſt. Die vom 
inanzminiſter in der Deputiertenkammer angee 
undigte Anleihe von 1,500,000, 000 Peſetas foll 

ER Sabresrateı emittiert werden. 

Madrid, 5. Juli. (Preß⸗Tel.) Die gefante 
dreſſe liberaler, republikauiſcher, wie auch Pes 
taler Richtung bringt ſpaltenlange Berichte über 
ie autiklerikalen Kundgebungen. Telegramme aus 
len Provinzen Spanjens meldeten gleichfalls 
pn Sympathie⸗Demonſtratlonen für die Regie 


mg und deren Vorgehen. Die liberale Preſſe 
5befonbere (pridt von einer „nation alen Runde 
bung“: Die gewaltige Bewegung komme einem 
phen Plebiszit gleich, 
jas und der Regierung beſeſtigt 
biellung des Miniſterpräſidenten 
fter geweſen, als gegenwärtig. 


das die Stellung Cana ; 
habe. Die 
ſei niemals 


Nhranik u. Lokales, 


* Zur Senatorenreviſion. Wie das 
Warſch. Slowo“ meldet, hat in Verbindung mit 
er Reviſion im Warſchaner Magiſtrat der Bere 
palter der ſtädtiſchen Markthalle, Pilar, die 
Flucht ergriffen. In der genannten Markthalle 
purden ganz ſonderbare Zuſtände aufgedeckt. So 
purden z. B. die Läden und Verkaufsſtellen iu 
er Halle nicht länger als auf einen Monat vers 
pachtet. Da nun jeder Händler beſtrebt ift, einen 
ktändigen Verkaufsort zu beſitzen, fo mußte er, 
um dieſes zu erreichen, auch beſtändig „ſchmieren“. 
Außerdem wurden die Verkaufsſtellen im Tor⸗ 
pege, die früher nur an ganz arme Frauen abe 
begeben wurden, gegenwärtig an Wiederverkäufer 
berpachtet, die fie ſodann ihrerſeits zu bedeutend 
höheren Preiſen weiter verpachteten. — Während 
ber Reviſion der Wirtſchaffsführung des Ware 
ſchauer Magiſtrats verlangte die Senatoren ⸗Re⸗ 
bifionzlommifjten u. a auch, daß ihr einige 
Proben des zur Pflaſterung der Straßen 
berwenbeten Grants zur Verfügung ge 

Mt werden. Nunmehr teilte die Rom- 
Iniffion dem Magiſtrat mit, daß der 
Pranit wieber in Empfang genommen 
werden könne. — In Zuſammenhang mit der 
Reviſton in der Radomer Verwaltung der Reichs⸗ 
bomänen, während der ſyſtematiſche Beſtechereien 


Zum Ban der elektriſchen Zufuhr ⸗ 
bahn Lobz—Chojny. Wie wir f. Zt. be 
richteten, ſuchte ein Kreis hieſiger Induſtrieller 
beim Miniſterium der Kommunikationen um die 
Genehmigung nach, eine elektriſche Zufuhrbahn 
von der Station „Chofny“ der Lodzer Ringbahn 
bis nach dem Górny Rynek errichten zu dürfen. 
Dem diesbezüglichen Projekt zufolge, ſollte qe- 
nannte Bahn dem Paſſagierverkehr und der Bue 
fuhr von Nohinaterialten, wie Kohle, Wolle, 
Baumwolle, Holz, Chemikalien u. f. w. dienen, 
durch die Rzgöwska⸗ und Tus zynska⸗ Straße 
führen, ſowie Abzweige nach den Fabriken L. 
Geyer, Leonhardt, Woelker u. Girbardt, W. 
Stolarow und F. König beſitzen. Die Station 
zur Erzeugung des eleltriſchen Stromes ſollte ſich 
an der Rzgöwskaſtraße auf dem Territorium 
der Akt.⸗Geſ. Leonhardt, Woelker u. Girbardt 
befinden. Es wäre dies demnach die erſte elet- 
triſche Zufuhrbahn im Lande geweſen, die fiğ 
außer der Beförderung von Paſſagieren auch mit 
dem Transport von Güterladungen befaßt hätte. 
Welch imenſer Vorteil in dieſer Neuerung ge 
ruht hätte, braucht wohl nicht näher erläntert zu 
werden. Jener ganze, große, dicht bevölkerte 
Stadteil hälte gewonnen, hätte infolge der Mög- 
lichkeit, vorerwähnte Nohprodukte und Materia- 
lien in bedeutend billigerer und bequemerer 
Weiſe herbeiſchaffen zu können, koloſſale Aus- 
gaben erſpart, ganz abgeſehen davon, daß bae 
durch auch die Straßen unſerer Stadt um nicht 
einen geringen Teil des rieſigen Wagenverlehrs 
entlaſtet worden wäre, der fie gegenwärtig be 
herrſcht. Infolgedeſſen wurde das Projekt auch 
von der geſamten Einwohnerſchaft der Stadt mit 
Freuden begellßt und zahlreiche Unternehmer 
ſahen bereits im Geiſte neue Fabriken in jener 
Gegend erſtehen, neues Leben, neues Treiben, 
wührend die wohlweiſen Väter der Stadt an 
die Erſparniſſe dachten, die der verminderte 
Wagenverkehr in der Form der verringerten Ansa 
gaben für Straßenpflaſter⸗Reparaturen u. f. w. 
erbringen würde. Eine Zeit hindurch hieß es 
ſogar, daß das Projelt bereils die behördliche 
Genehmigung erfuhr und auch in Kürze zur 
Ausfühenug gebracht werden würde. Doch dies 
war etwa um die Mitte des verfloſſenen Jahres; 
nur ab und zu wurde ſpäter noch davon ge⸗ 
ſprochen, ſchließlich aber kam es ganz in Ver⸗ 
geſſenheit. Einerſeits wird behauptet, daß die 
Einverleibung der Vororte die Ausführung des 
Projektes unmöglich machte, 
auch die Rechte der Lodzer elektriſchen Straßen ⸗ 
bahn inbezug auf die Errichtung von Verkehrs⸗ 
linien bis auf die hierbei in Frage kommenden 
Straßen ausdehnten — andererſeits, daß die 
Initiatoren des Projektes die Sache ſelbſt fallen 


dem ganzen Projekt ſchon ſeit unendlich langer 
Zeit nichts mehr zu hören iſt. Und das iſt im 
Intereſſe der Allgemeinheit, d. h. in Betracht 
ziehung des Nußzens, den die elektriſche Zufuhr ⸗ 
bahn Lodz —Station Chojny erbracht hätte, gewiß 
jammerſchade. Gegenwärtig, wo die Neubauten 
in Chojny und den angrenzenden Stadtvierteln 
wie die Pilze aus der Erde wachſen, wo der 
Bedarf an Riohprodukten und Materialien aller 
Gattungen von Tag zu Tag in enormer Weiſe 
zunimmt, macht ſich der Mangel guter Transport- 
mittel — beſonders bei der ſchlechten Beſchaffen · 
heit der Wege und Straßen — ſehr drückend 
fühlbar. Inſolgebeſſen wäre es wohl angebracht, 
wenn die Initiatoren des Projektes die Sache 
wieder in die Hand nehmen und zu dem ur- 
ſprünglichen Ziele führen würden. Da voraus⸗ 
ſichtlich bereits der Güterverkehr den größten 
Teil der Koſten des Bahnbaues decken dürfte, fo 
lönnte ſchlimmſten Falles ein Kompromiß mit der 


bufgedeckt wurden, teilt das „Warſch. Slowo” 
mit, daß der Direktor der Verwaltung, Chmſelow, 
eines Poſtens enthoben wurde. — Aller Wahre 
ſcheinlichleit dürfte die Abreſſe der Mitglieder 
der Sengtorenkommiſſion aus Warſchau zu den 
Sommerferien infolge der Anhäufung neuer 
7 ngelegeneien eine bedeutende Verzögerung 
Frlelden. 

Aufgehobene Urteile, Wie die „Gazeta 
Warſz.“ mitteilt, wurde das gegen den verant ⸗ 
wortlichen Redakteur der Zeitung „Przeglad Nas 
dowy“, Herrn M. Niklewicz, |. Z. gefällte Urteil 
auf Allerhöchſten Befehl aufgehoben. — Derſelbe 
Allerhöchſte Befehl gelangte nunmehr auch inbezug 
auf das gegen den Leſter des literariſchen Teiles 
der Zeitung „Przeglad Narodowy“, Herrn Zyg⸗ 
munt Balleki, zur Anwendung, der f. Z. zu einem 
Jahre Feſtungshaft verurteilt wurde. Herr Balicki, 
der bereits vier Monate von der fiber ihn ver⸗ 
hängten Straſe abgebüßt hat, fol bereits am 
Montag aus der Haft entlaſſen worden ſein. 

* Bon der Lodzer Reichsbankfiliale. 
Der Direktor der Lodzer Reichsbankſiliale bring 
zur allgemeinen Kenntnis, daß vom 1. Auguft 
alt, St. l. J. die Berechnung van Zinſen file 
alle terminloſen Einlagen und die Annahme 
neuer verzinslicher termineller Einlagen einge- 

ellt wird. 

Eröffnung des Volkshauſes. Wie 
unſeren Leſern bereits belaunt ift, hat der chri 


ſiche Arbeiterverein auf dem Grundſtück Przeſazd⸗ | 


oe Nr. 34 ein Volkshaus errichtet. Die Ar⸗ 
beiten an dieſem Gebäude find nunmehr beendet. 

Rommenden Sonntag, um 3 ¼ Uhr nachmittags, 
nbet die feierliche Eröffnung des Volkshauſes 
hatt. Die Feier wird mit einem Gollesdienſt, der 
m 11½ Uhr in der Heiligen Kreuzkirche abge⸗ 
hallen werden wird, eingeleilet. 

* Die Einnahmen des Totaliſators. 
iner Auſſtellung der Warſchauer Zeitungen 
folge erzielte der Tokaliſator in Warſchau 
pährend der Frühjahsſaiſon einen Umſatz von 
„100,000 Rubel. Hiervon erhielt der Renn⸗ 
ſport-Verein 102,202 Rbl., von welcher Summe 
zum Ankauf von Prelſen 75,100 NGI, verausgabt 
rden, In Loda zahlte der Totaliſator für 
bie drei Renntage 48,000 ROL Was für eine 

Meineinnahme aber der Totaliſator in Yod; cr- 
belle, iſt bisher noch un keln 


Lobzer elektriſchen Straßenbahn getroffen werden, 
falls dieſe tatſächlich, wie bereits erwähnt, in- 
bezug auf die Errichtung von Verkehrslinien für 
den Perſonenverkehr beſtimmte Vorrechte auf der 
in Frage kommenden Strecke genießen folte. 
Denn daran zu denken, daß die Lodzer eleltriſche 
Straßenbahn fid) jemals außer der Perſonenbeſbör⸗ 
derung auch noch mit dem Güterverkehr befaſſen 
ſollte, ift wohl nicht gut möglich. 

* Um das Andenken des verſtorbenen 
Medakteurs Hermann Ehrlich zu ehren, 
gingen uns weiter an Stelle von Kränzen folgende 
Spenden für das verwalſte Söhnchen des Ver ⸗ 
ſtorbenen zu: 


Von k. 2. RL 10.— 
Herrn Franz Kindermann 8 
„ „ Weinbaum 15 
„ n Padewicz A 
Rot, 


Mit dem früheren „ 

Zuſammen bl. 187.— 
| * Gerichtliches. Vor einiger Zeit 
wurde von deu hieſigen Polizeibehörden der 37. 
jährige Antoni Kuflickt verhaftet. K., der an der 
Cegielnianaſtraße Nr. 86 eine Bierhalle beſitzt, 
| befaßte ſich ſchon lange damit, nach Leichtgläu⸗ 
bigen Netze auszustellen, indem er ihnen Seiden · 
papierpäckchen, auf deren Aufenfeite ſich ein 3- 
oder 5⸗Rubelſchein befand, unter dem Vorwande 
verkaufte, es feien darin tänſchend nachgeahmte 
Banknoten enthalten. Verſuchsweiſe gab er hier⸗ 
bei einem jeben feiner Opfer einen oder zwei 
ſolcher Kaſſenſcheine zum Wechſeln, die natürlich 
— da fie lalſächlich echt waren — überall an- 
ſtandslos angenommen wurden. Später uati 
lich kam die Enttäuſchung. Zuletzt prellte Ku- 
flieht einen gewiſſen Joſef Wrobel, dem er an- 


ſchein nachahmendes Blankett mit der hebräiſchen 
Aufſchrift „Hundert Glückwünſche“ gab. Diefe 
Blanketts wurden zu Neujahr an Stelle der 
Gratulationskarten ausgeſandt. Joſef Wrobel 
erſtattete nun der Polizei Auzeige von dieſem 
Vorfalle und bei einer in der Wohnung des 
Kuflieki vorgenommenen Reviſion wurden mehrere 
Päckchen zum Verkauf vorbereiteter Bauknolen 
deckt. Geſtern hatte fih Kuflich wegen dieſer 
achen vor dem Friedensrichter des 2. Bezirks 


ließen. Wie dem auch fei, Tatſache ift, daß von 


um 2 Uhr verſuchte der im Hauſe 
Straße Nr 71 wohnhafte 27jährige Beret Poz- 

nauski feinem Leben durch Vergiftung mit Kar. 
bolſäure ein Ende zu bereiten. Es wurde fofort 
die Reltungsſtation alarmiert, deren Arzt es ger 


Neue Lodzer Zeitung. 


zu verantworten, der ihn zu 3 Monaten Ge- 
fängnis verurteilte. Während der Verhandlung 
befand ſich auch die Frau des Angeklagten im 
Gerichtsſaal. Bei der Verkündigung des Urteils 
fiel fie in Ohnmacht, fo daß die Unfall⸗Rettungs⸗ 


ſtation zur Hilfeleiſtung alarmiert werden 
mußte. 
Vetrug. Seit einer gewiſſen Zeit werden 


in Lodz Krakauer Lolterieloſe feilgeboten, mit dem 
Vorwande, daß ein Teil der hierdurch erzielten 


Einnahmen zugunſten des Baues der Stanislaus 


Koſtka⸗Kirche beſtimmt fet. In dieſer Angelegen⸗ 
heit wandten ſich einige Perſonen an den Brä- 
laten Tymienieckt um Juformaliouen, und erhielten 
natürlich die Auskunft, daß der Geiſtliche mit 
dem Verkauf der Lotterieloſe nichts gemein hat. 
Es iſt dies wiederum ein neuer Trick einer ge⸗ 
wiſſen Bande, die die Einwohner unſerer Stadt 
auszubeuten ſucht. Prälat Tomieniecki warnt 
daher vor Ankauf ſolcher Lotterieloſe. Auf den 
Rofen befindet fih die Aufſchrift: „Die freie 
Stadt Krakau“ und weiter unten: „Zum Bau 
der Stanislaus Koſtla⸗Kirche in Lodz“. 

§ Diebftähfe. Der Geheimpolizei wurden 
nachſte hende Diebſtühle gemeldet: Dem im 
Hauſe Glöwnaſtraße Nr. 40 wohnhaften Eduard 
Eiger wurde im Helenenhof eine ſilberne Talen- 
uhr geſtohſen und dem im Hauſe Wulezauskaſtraße 
Nr. 156 wohnhaften Richard Jeske in der Tram⸗ 
way aus der Taſche feines Beinkleides ein Pors 


temonnaie, in welchem ſich 30 Röl. ſowie 1 
Franes und 27 Centimes in ſchweizeriſcher 
Münze befanden Aus der im Haufe Nitor 


lajewslaſtraße Nr. 79 befindlichen Wohnung von 
Reinhold Hermann wurden verſchiedene Sachen 
geſtohlen, aus der Wohnung von Wladysſaw 
Berdzinski (Zimmerſtraße Nr. 9 in Baluty) 
Wäſche im Werte von 25 RL; aus der Wo 
nung von A. Rogozinskt an der Cegielnianaſtr. 
Nr. 33 — 40 Rol. in barem Gelbe, ſowie ver⸗ 
ſchiedene Sachen im Werte von 200 NGL. und 
ſchließlich dem im Haufe Zielonaſtraße Nr. 49 
wohnhaſten Simon Anfolowicz ein Ring und 
eine Uhrkette. 

* b. Vorgeſtern nachmittag um 4 Uhr 
öffneten unbekannte Diebe vermittels Nach⸗ 
ſchlüſſel im Haufe Nawrotſtraße Nr. 36 die 


Wohnung der Frau Wilhelmine Brzezinska und 


ſtahlen verſchiedene Sachen im Werie von über 
145 Rubel. Die Polizei wurde von dem Dieb- 


ſtahl in Kenntnis geſetzt. 
weil ſich dadurch 


„Selbſtmordverſuch. Geſtern nachmittag 
Widzewska · 


lang, jegliche Gefahr zu beſeitigen. Die Urſache 
zu dieſer Tat fol eine längere Beſchäftigungs⸗ 
loſigkeit geweſen fein. 

Unfälle. Auf dem Grundſtück Wolborsla⸗ 
Straße Nr. 31 geriet geſtern früh der fünfzehn ⸗ 
jährige Seilerlehrling Joſef Wolf durch Unvor⸗ 
fichtigleit mit ber rechlen Hand in ein Zahnrad, 
wobei ihm ein Finger dieſer Hand abgeriſſen 
wurde. — An der Konſtantinerſtraße Nr. 40 
wurde der elfjährige Schuhmachers ſohn Mordka 
Salzmann von einem großen Hunde in beide 
Beine gebiſſen, fo daß er klaffende Wunden davon⸗ 


rug. — An der Dlugaſtr aße Nr. 63 wurde dem 
ſechsjährigen Kellnersſohn Joſef Komorowski von 


ſtalt eines 100 ⸗Scheines — ein einem 100 Rubel⸗ 


einem anderen Knaben ein Stein an den Kopf 
geſchlen dert, fo daß er eine ſchwere Verletzung 
erhielt. — Im Haufe Krutkaſtraße Nr. 5 zog ſich 
der 4gjährige Arbeiter Aron Diamant beim 
Löſchen eines Feuers ftarle Brandwunden an den 
Händen zu. In allen obenerwähnten Fällen 
wurde die Hilfe der Rettungsſtation in Anſpruch 
genommen. 

w. Vor dem Haufe Przejazdſtraße Nr. 2 
ſtürzte geſtern abend der Fuhrmann Andrzej 
Sokol, 
hierbei unter die Hufe der Pferde eines entgegen ⸗ 
kommenden Fuhrwerks. S. trug bei dieſer Ge⸗ 
legenheit erhebliche Verletzungen im Geſicht, am 
Ropje ſowie am ganzen Körper davon. — Im 
Haufe Radwanskaſtraße Nr. 35 ſtürzte der 17- 
jährige Stuckateurlehrling Leon Koziol infolge 
eigener Unvorſichtigkeit in den Keller und zog fih 
hierbei Vers letzungen am ganzen Körper ſowie 
am Kopfe zu. — Ferner brachte ſich im Hauſe 
Przendzalnianaſtraße Nr. 8 der 14jährige Bro⸗ 
nislaw Klis infolge eigener Unvorſichtigleit 
mit einem Meſſer eine tiefe Schniſtwunde an der 
rechten Hand bei. In allen bret Fällen erteilte 
ein Arzt der Unfallſtation den Verunglückten die 
erſte Hilſe. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Mendel 
Krot aus Gradiſchsk, D. Kronſilber aus Lublin, 
Schulmann aus Kiew, Goldfeld, Grand-Hotel, 
aus Kiſchiniew, Berto Roſenſtein aus Millerowo, 
Willert aus Ateusburg, Modzelewski aus Go: 
rolow. 


Telegramme. 


Petersburg, 5. Juli. (Preß⸗Teſ) In hie 
figen diplomatiſchen Kreiſen will man wiſſen, daß 
die Berufung des engliſchen Bolſchafters in Kon ⸗ 
ſtanlinopel, St. G. A. Lowthers in gleicher 
Eigenſchaft nach Petersburg bereits in den 
nächſten Tagen zu erwarten ift. 

Riga, 5. Juli. (P. T. A.) Im Alter von 
82 Jahren verſchied heute hier das Mitglied des 
Reichsrats Boris Pawlowitſch Manſurow. 

Riga, 5. Juli. (P. T. A.) Das lettiſche 
Sängerfeſt war von herrlichem Wetter begünſtigt. 
Der Erfolg der Konzerte iſt ſowohl in eſthetiſchem 
wie auch materiellem Sinne ein durchſchlagender. 
Das am Sonntag während des weltlichen Konzerts 
vom Gouverneur verleſene Antworttelegramm Sr. 
Majeſtät des Kaiſers auf die zum Ausdruck ge 
brachten treuuntertäuigſten Gefühle wurde von 
den auweſenden 30 Tauſend Perſonen mit Ber 
geiſterung empfangen. Das Sängerfeſt ſchloß mit 
einem vokal-inſtrumentalen Konzert, nach deſſen 


49 Jahre alt, vom Wagen und geriet | 


Nr. 297. 


Schluß von dem anweſeuden zahlreichen Publi⸗ 
kum dreimal die Nationalhymne geſungen wurde. 

Riga, 5. Jul. (P. T-M) Vom Romman⸗ 
bierenden der Truppen des Wilnger Militärbezirks 
wurde das über den Bauer der Iürgensburger 
Gemeinde Kalnin wegen feiner Beleiligung an 
der revolutionären Bewegung im Jahre 1905 per⸗ 
hängte Todesurteil in 20 Jahre Zwaugsarheſt 
umgewandelt. 

Odeſſa, 5. Jul. (P. TA) Heute erfolgtz 
hier die Eröffnung einer Volksbilder⸗Ausſtellung, 
beſtehend aus Kopfen, die nach den Originalen ur 
der Kaſſerlichen Eremitage, im Muſeum Kaiſer 
Alexander II. ſowie in der Tretjakowſchen Galerie 
angefertigt wurden. 

Bjelsk, 5. Juli. (P. T. A) In Bjeloweſh 
fielen der Seuche 40 Auerochſen, 140 Eber ſowie 
800 Elentiere und Hirſche zum Opfer. 

Twer, 5. Juli. (P. T. A.) In Torſchka 
wurde die uralte Auferſtehungskirche beraubt. 
Geraubt wurden die Abendmahlgeſäße ſowie die 
Kleider von den Heiligenbildern. 

Nowonikolaſewsk, 5. Juli. (P. T. A.) Die 
Stadtduma aſſiguierte heute die Mittel zur Er- 
richtung einer Gedüchtniskirche anläßlich der bes 
vorſtehenden 300 Jahrfeier des Beſtehens des 
Hauſes Romanow. 

Berlin, 5. Juli. (P. TU) Das Militär⸗ 
luftſchiff „M. 3“ unternahm geſtern um 11 Uhr 
45 Min. abend einen Aufſtieg, um ſich nach Gotha zu 


begeben und während der Fahrt Verſuche mit 
dem Rießſchen Radiotelegraphen anzustellen. In 


der Nähe von Torgau wurde das Luflſchiff von 
einem heftigen Gegenwind überraſcht und mußte 
infolgedeſſen gegen 5 Uhr morgens eine Landung 
vornehmen. Die Landung ging auf den Marsfeld 
in Zeithain glatt von ftatten. Morgen wird das 
Luftſchiff feine Fahrt nach Gotha fortſezen. 
Paris, 5. Jul. (P. T-M) Das in die Preſſe 
gedrungene Gerücht von der Unterzeichnung eines 
ruſſiſch⸗japaniſchen Einvernehmens wird von den 
Zeitungen mit großer Genugtuung besprochen. 
Der „Temps hebt die Bedeutung des Einver⸗ 
nehmens für den Frieden im fernen Oſten hervor. 
Die „Debats“ hält das Uebereinkommen für eine 
Antwort auf die Verſuche Chinas, bie faktiſche 
Lage in der Mandſchurei zu feinen Gunſten zu 
ändern und auf den Vorſchlag der Vereinigten 
Staaten, die Eſſenbahnen zu neutraliſieren. 
Brüſſel, 5. Junt. (Preß⸗Tel.) In einem Teil 
der belgiſchen Preſſe war behauptet worden, daß 
Königin Eliſabeth nicht mit nach Paris reiſen 
werde, da ihr Geſundheitszuſtand gegenwärtig zu 
wünſchen übrig ließe. Dieſe Meldung ruht auf 
einer falſchen Vorausſetzung: fie wird offiziell 
dementierl. Die Königin hat fih durch die vielen 
offiziellen Empfänge und die Feſtlichleiten bei der 
Eröffnung der Brüſſeler Weltausſtellung iberan- 
| ftrengt, ſodaß fie die letzten Tage in Oſtende 
in Ruhe und Zurückgezogenheit verbrachte, um fich 
wieder zu erholen. Von einer eruſthaften Er⸗ 
teankung der Königin kaun wicht die Rede fein. 
Auch it das Reiſeprogramm des Königspaares 
nicht geändert worden. Königin Eliſabeth wird 
ihren Gemahl nach Paris begleiten, zumal fie 
mehrere Jahre in der Stadt war, die ſie früher 
fo oft und gern auffucht e. 

Mancheſter, 5. Juli. Die Schulden der in 
gablungsſchwierigkelt geratenen alten angeſehe nen 
Baumwollfabrik Reyners Limited in Aſhton he 
tragen 2 Millionen Mark. Die Aktiven werden 
auf 600,000 Mt. beziffert. 

Saloniki, 5. Juli, (P. T. A.) Das Ge 
neralquarlier der Operatſonsarmee wurde nach 
Prizrend verlegt. In Uestub wurden 49 gefan 
gene albauiſche Auſſtändiſche eingeliefert. Der 
albaniſche Führer Haſſan Huſſein entoj nach 
Montenegro. Die Hauptkräfte der Lumaſchen 
Albanter find unter Leitung der Führer Rama 
banas Stot und Islam Paſchas in der Mu 
gegend von Bitſchaui und Ralis konzenlriert. 
| Nach dort wurden von 3 Seiten aus bie bei Luma 
operierenden Haupttrüſte der Armee abkom ; 
mandiert. 25 
| Kairo, 5. Juli. (Preß⸗Tel.) Der britiſche 
Generalkonſul Sir Eldon Chorſt hat geſtern au 
Bord des Dampfers „Semiramis“ des öſterreichi 
ſchen Lloyds die Heimreiſe angetreten. Mau 
erwartet hier, daß Sir Elbon Chorſt nicht wieder 
auf ſeinen Poſten nach Kairo zurückkehren wird. 

Kairo, 5. Juli. (Preß⸗Tel) Das Grab bes 
Miniſtermörders Wardani wird zum Nationale 
heiligtum der Jungägypter. In langen Zügen 
pilgern ägypliſche Studenten und Frauen nach 
der Grabſtätte. Als geſtern mehrfach verſucht 
wurde, Reden zu halten, ſchritt die Polizei ein. 
Ein fanatiſcher Jungägypter mußte fogar mit Ge 
walt daran verhindert werden, die Leiche des 
Mörders auszugraben. An den öffentlichen Ger 
bäuden werden allnächtlich Plakate mit der In⸗ 
ſchrift: „Wardani ift tot, es lebe Wardani!" oder 
„Aegypten den Aegyptern!“ augeſchlagen. Die 
Regierung hat ſtreuge Maßnahmen zur Verhin⸗ 
derung der Demonſtrationen gelroffen und läßt 
die Führer der exlremen Jungtürken ſcharf be- 
obachten. 

Kiew, 5. Juli. (P. TU) Auf der Smja⸗ 
toſchiner Chauſſee fand heute in Gegen wart 
des Gebietschefs und Kommandierenden der 
Truppen, des Stadthau pts und eines zahlreichen 
Publitums ein Schnelligkeitsfahren der Teil 
nehmer des Automobil⸗Wettrennens ſtalt. Die 
größte Schnelligkeit entwickelten die Wagen Mere 
cebes, Hagenau, Adler, Benz und Protos. Das 
entgüiltige Reſultat iſt noch nicht bekannt. Um 
10 Uhr begann vom Start aus die Rückfahrt der 
Teilnehmer am Wettrennen nach Tſcheruigow. 

Tſcheruigow, 5. Juli. (P. T. A) Als 
erſter traf auf der Rückfahrt um 12 Uhr 30 
Sek. der Benzwagen des Herrn Galunow hier 
ein. Auf dieſem Wagen befand ſich auch Herr 
von Mech, der denſelbeu auf dem Wege infolge 
eines Maſchinendefekts am führenden Automobil 
beſtieg. 

Tſchernigow, 5. Juli. (BEA) Der 
Flügel ⸗ Adjutant Swietſchin erbült aus allen 


Mittwoch, den (23. Yuni) 8. Juli 1910. 


Teilen Rußlanps und aus dem Auslande eine 
Menge Telegramme, in denen die Abſender ihr 
Beileid anläßlich des Unfalles ſowie den Wunſch | 
auf baldige Geneſung ausfprechen. Flügeladjutant 
Swfetſchin wird von Dr. Adropow, einem Teil- 
nehmer an dem Wettrennen behandelt., 

Kopenhagen, 5. Mli. (P. T. A) Der 
König beſtäligte heute folgende Lifte des neuen 
Miniſterkabinetts: Abgeordneler des Folken ⸗ 
things Klaus Beruſen — Miniſterpräſident, 
Miniſter der Landes verteidigung und temp. 
Kultusminiſter; Graf Alefeld⸗Laurwig — Miniſter 
des Aeußern; Abgeordneter des Folkethings 
Nergarbt — Finonzminſſter; Abgeordneter Anders 
Nielſen — Minifter der Landwirtſchaft; br 
geordneter E e Larſen — Minifter der 
öffentlichen Abeiten; Direktor der Hypothenken ⸗ 
bant Jenſen Derup — Miniſter des Innern; 
Advokat am Oberſten Gerichtshofe Bülow — 
Juſtizminſter forte Miniſter des Handels und 
der Schifffahr, 

Sofia, 5. Juli. (P. TA.) Infolge ernſter 
Erkrantung des ruſſiſchen Geſandten Sementowsli⸗ 
Kurillo übernahm die Leitung der Geſchüfte der 
Selrelär v. Bach. 

Konſtautinopel, 5. Juli. (P. T. A.) Am 
3. d. M. erfolgte die Veröffentlichung eines 
Frade dez Sultans, durch das das vom Parlament 
dotierte Geſetz über die Kirchen in Mazedonien 
janktioniert wird. In den hieſigen griechiſchen 
Kreſſen herrſcht darüber große Unzufriedenheit. 


Raubmorbyverſuch. 


Hamburg, 5. Inli. (Preß⸗Tel.) In der 
Niedernſtraße wurde ein Naubmordverſuch am 
hellen Tage begangen. Im Laden der Goldwaren⸗ 
hündlerin Margarete Lange verlangte ein Fremder 
mehrere Uhren zur Auswahl vorgelegt. Als die 
Frau feinem Wunſche fachkam, ergriff er fie 
plötzlich bei den Armen und drückle ſie zu Boden, 
um ſie zu würgen. Auf die Hilferufe der Be⸗ 
drängten eilten Hausbewohner herbei. Der Räuber 
ſprang, als er ſich erkapßt ſah, die Treppe des 
Hauſes empor, trat durch die offenſtehende Flur⸗ | 
tür in eine Wohnung ein und lletterte durch das 
Flügelſenſter auf das Dach des Nebenhauſes. Von 
hier begann eine wilde Jagd über mehrere Dächer, 
da ſofort benachrichtigte Schutzleute ihn verfolgten 
und von ber Straße aus beobachteten. Es gelang 
ihm jedoch, vom Dache des Hauſes Meßberg 10 | 
an der Regenrinne herabzugleiten und feinen Ver⸗ 
folgern zu entkommen. 

Neue türkiſche Anleihe in Frankreich. 

Paris, 5. Juli. (Preß⸗Tel.) Auf der hieſi⸗ 
gen Börſe zirkulſerte heute mittag das Gerücht, 
der gegenwärtig in Paris weilende türkiſche Fi⸗ 
nanzminiſter habe mit der Franzöſiſchen Bank 
für Handel und Induſtrie die Aufnahme einer 
Anleihe von 10 Millionen Mark zu 5¼ Prozent 
abgeſchloſſen. Als Unterlage fol die Bank Hic 
kiſche Treſoranweiſungen, ilghar ab 1. Januar 
1911 erhalten haben. Die Sttomaniſche Bank 
gedenkt gegen dieſen Abſchluß der küriiſchen Re 
gierung Einſpruch zu erheben, weil die ihr 
garantierten Privilegs veletzt werden. 


Ein Seuator vom Automobil überfahren. 


Paris, 5. Juli. (Preß⸗Tel.) Der Senator 
Desſtrages der Baſſes Alpes ſtarb Heute vormit⸗ 
tag um 11 Uhr au den Folgen eines Automo⸗ 
Lilunfalls. Er wurde befanntlich geſtern auf dem 
Boulevard Magenta von einem in raſendem 
Tempo heranſauſenden Auto überfahren und an 
der Wirbelſäule ſchwer verletzt. 


Ein myſteribſer Selbſtmord in Paris, 


Paris, 5. Juli. (Preß⸗Tel.) Auf dem Gare 
du Nord erregte heute vormittag ein diſtinguiert 
auß ſehender jünger Ausländer dadurch Aufſehen, 
daß er jeden eſſpaſſterenden Zug unruhig ab⸗ 
pafrouſllierte. Plößſich warf er fih vor einen 
aus dem Norden einlaufenden Schnellzug, der 
ihm glatt den Kopf vom Rumpf trennte. Die 
Polizei ift eifrig bemüht, die Perſonalien des 
unbelannten Selbizmörders ſeſtzuſtellen. 


Im nächtlichen Paris ermordet. 


Paris, 5. Juli. Mrep-Tel) Heute morgen 
2 Uhr wurde an Dede der As: 15 
Temple und der Paſſage de la Reuß ein Mäd⸗ 
chen das Opfer eines Ciferfühtsöramas, Als fie 
am Arm eines Mannes langam dle Faubourg 
du Temple dahinſchritt, ſprang Möglich aus der 
im Schatten liegenden Paſſage eiue weibliche 
Perſon hervor, die ihr ein Dolchmſſer in die 
Bruſt fieh. Laullos brach die Gekoffene zu⸗ 
ſammen. Hierbeieilende ſchafften ſie in eine nahe 
Apothele, wo fie jedoch nach wenigen Minuten 
ihren Geſſt aushauchte, ohne einen Laut dun ſich 
geben zu können. Die Mörderin entkam im 
Dunkel der Nacht. Als man nach den Begleſer 
der Ermordeten forſchte, war auch Vefer Dit 
ſchwunden. Da die Getötete keineriel Legitt | 
mation oder Erlenuungszeichen bei ſich führt, 
konnte ihre Perſönlichtett noch nicht ſehpeſtellt 
werden. Doch nimmt man an, daß ſie das 
Opfer eines Eiferſuchtsdramas geworden iſt. 


Der fliegende Briefträger. | 


Paris, 5. Juli. (Preß⸗Tel.) Zn ber Um 
gebung der Stadt Bonneville wüteſe heute ein 
Cyllon. Der Landbriefträger Miolauy geriet auf 
dem Rückweg von feiner Dienſttour in das 
Centrum des Wirbelſturmes, wurde von dieſem 
ergriffen und in die Lüfte emporgeführt. Dan? 
feine Gelſtesgegenwart ging dieſer unfreiwillige 
Flug ohne Schaden für ihn ab. Es gelang ihm, 
feinen Regenſchirm zu entfalten, ſodaß er nach 
einer Fahrt durch die Lüfte von fajt 100 Meter 
gleichſam wie mit einem Fallſchirm wieder auf 
chener Erde landete. Auf dem Feld, an der Obſt⸗ 
bäumen und den Dächern der Landhäuſer hat 
der Wirbelſturm bedeutenden Schaden angerichſet. 


Diebe an Bord der Amerikadampfer. 
Paris, 5. Juli. (Beep Tel) Dem „Journal“ 


| Waechter war einer der älteften 


unter den Landarbeitern immer 


y Sprache, in der er die Notwendigkeit i 
wird aus New. Nork gekabelt, das während der] gung der Slawen betonte, Welder verlas den 


Neue Lodzer Zeitung. 


letzten Ueberfahrt der „Amerila“ der Hamburgs 
Amerika-Linſe zwei Franzoſen um Koſtbarkeiten 
und Schmuckſachen im Werte von 25,000 Fr. 
beſtohlen worden find. Sofort von den Difi 
zieren des Schiffes eingeleitete Unterſuchungen 
find ohne Erfolg geblieben. Die beſtohlenen 
Steine und Schmuͤckſachen konnten bisher nicht 
wiedergefunden werden. Man glaubt, daß die 
Diebe Mitglieder einer Internationalen Bande find, 
die im Laufe der letzten Monate wiederholt 


große Diebſtähle an Bord der Amerikafahrer 


verübt haben. 


Die Perſönlichkett Waechters. 


Meims, 4. Juli. (Preß⸗Tel.) Der auf fo 
tragiſche Weife ums Leben gekommene Charles 
Mechaniker der 
Societe Antoinelte. Als Führer von Motorboo- 
ten halte er der Geſellſchaft wiederholt erſte Preiſe 
für ihre Fahrzeuge eingebracht. Bei dem 
Motorbootrenneu von Monaco war er mehrmals 
Favorit geweſen. In den letzten Jahren hatte er 


ich mehr und mehr dem Flugſport zugewendet. 


Er hatte die in der Antoinette⸗Fabrik gebauten 
Apparate eingeflogen und galt für einen der 
geſchickleſten Flugkünſtler und für einen erfah⸗ 
venen Lehrer. Auf dem Flugfelde von Chalons 
hatte er erft im letzten Jahre dem Antoinette⸗Flie⸗ 
ger zum Siege verholfen. Waechter ſtand im 
Alter von 38 Jahren. Seine Mutter und ſeine 
Schweſter waren Zeugen des Fluges, der mit 
ſeinem Todesſturz enden ſollte. 


Erneute Erdbeben in Italien. 


Rom, 5. Juli. (Pref Tel.) Die Gegend 
von Flora, LAngunagloſſa und Bafferana tft von 
einem ſtarken Erdſtoß heimgeſucht worden, der 
mehrere geringfügige Beben im Gefolge hatte. 


Unter den Bewohnern der Ortſchaften herrcht 


große Erregung, weil man erneute Erdſtöße 
befürchtet. Auch in Minen machte ſich das 
Beben bemerkbar. 


Wagenunglück von Florenz. 


Rom, 5. Juli. (Preß Tel.) In Rifrebi 
bei Florenz ſcheuten die beiden Pferde eines 
Landauers vor einer Muſikbande. 
kippte um und die Inſaſſen, eine Engländerin 
mit ihrem Töchterchen, wurden herausgeſchleu⸗ 
dert. Das Kind war auf der Stelle tot. Die 
Engländerin wurde eine Strecke weit gefchleift und 
ſchwer verwundet. 


Der Palazzo Farneſe wird nicht verkauft. 


Mom, 5. Juli. (Preß - TeL) Die franzöſiſche 
Regierung hat endgültig auf den Ankauf des 
Palazzo Farneſe, in dem ihre Botſchaft unter- 
gebracht ift, verzichtet. Hiermit wird ein Gireil 
beigelegt, der ſeit Monaten die franzöſiſchen und 
italteniſchen Diplomaten aufs eifrigſte beſchäftigte 
und beſonders in der römiſchen Hauptſtadt viel 
Staub aufwirbelte. Ein Verkauf des Palaſtes 
au eine auswärtige Regierung ſchien der italie⸗ 
niſchen Atiſtokratte und in italieniſchen Kunſt⸗ 


kreiſen eine Verfündigung an der italieniſchen 


Kunſt. Man nimmt daher allgemein den Ber- 
zicht Frankreichs mit großer Befriedigung auf. 


Die Landarbeiterbewegung in der 
Romagna, 


Mailand, 4. Juli. (Preß⸗Tel.) Durch die 
Beihilfe der Regierung, die den Großgrundbe⸗ 
figern 10,000 Mann Militär zur Verfügung 
ſtellte, konnten die Erntearbeiten in der Provinz 
Ravenna beendigt werden. Die Erbitterung un⸗ 
ter den Landarbeitern iſt jedoch ungeheuer. Man 
erwartet mit Beſtimmtheit, daß es nach dem Ab⸗ 
zug des Militärs zu blutigen Revolten kommen 
wird. In allen Städten der Romagna iſt ein 
von den Sozialiſten veröffentlichtes Manifeſt an- 
geſchlagen, das zur Boytottierung der geſamten 
Romagna anffordert und fremde Landarbeiter 
vor Streilbruch warnt. Mit großer Schärfe 
wird in dem Manifeft gegen die Großgrundbe⸗ 
ſitzer vorgegangen. Dabei greift die Bewegung 
mehr um ſich. 
Man befürchtet, daß man am Vorabend blutiger 
Kämpfe ſteht. 


Slawiſcher Kougreß in Sofia. 


Sofia, 5. Juli. (P. T. A.) Bobtſchew dankte 
den Mitgliedern des Kongreſſes für die Ehre, 


ſich wit einer beſonderen Begrüßung an Ban- 
kom, als den langjährigen Kämpfer für die bul- 
gariſche Idee und an Choletſchek, als den un⸗ 
ermüdlichen Streiter für die Einigung der 
Slawen. Redner wies dann in Kürze auf den 
Zweck des Kongreſſes hin, der gegen niemanden 
gerichtet ſei und nur einer ſo edlen Sache, wie 
der flawiſchen Idee dienen werde. Miniſter Kre⸗ 
ſtew begrüßte den Kongreß im Namen der Ne- 
erung und das Stadlhaupt von Sofia ſprach 
W Namen der haupiſtädtiſchen Bevölkerung. 
Cholotſchek verlas ſodann einen Bericht Über die 
Bedemung und die Ziele der ſlawiſchen Cini 


gung, beleuchtele die Arbeiten der früheren Kon- | 


greſſe ſlowiſcher Journaliſten und wies auf die 
Reſultate des Kongreſſes hin, die bewieſen 
Mitten, daß die Slawen einander verſtehen, ob⸗ 
Mich eine jede ſlawiſche Nation eine andere 
Sprache ſpreche Man könne ſchon heute nicht 


bulgariſchen Bericht über die Preſſe dieſes 
Landes. Im Jahre 1844 entſtanden, fet fie fo 
gewachſen, daß ſie im vorigen Jahre bereits 180 
Zeitungen und Zeitſchriften zählte. Am abend 
gab die Munisipaliiät den Mitgliedern des 
Kongreſſes ein Bankett im ſtädtiſchen Klub. — 
Geſtern wurde auch der Kongreß der ſlawiſchen 
Aerzte eröffnet. Es wurde ein Bureau gewählt. 


Schadenerſatz. 


Peking. 5. Juli. (Preß⸗Tel.) Frankreich, 
England und Japan ſind übereingekommen, den 
Schaden, den ihre Staatsangehörigen bei den 
letzten Unruhen in Tſchangſcha erlitten haben, 
gemeinſam durch ihre Konſuln und den Gonver⸗ 
nene von Gunan beſchützen zu laſſen. Die chi⸗ 
neſiſche Regierung hat erklärt, die von dieſer 
Kommiſſion feſtgelegten Summen als Entſchädi 
gung zahlen zu wollen. Alle drei Staaten fordern 
nur eine Beſtrafung der Haupirädelsführer des 
Aufftandes. In Peckinger Regierungskreiſen ift 
man über die gemäßigten Forderungen ſehr erfreut. 


| Milter. 


Der Präſident des Oberſten Gerichts | 


hofes tot. 

New Pork, 5. Juli. (Preß⸗Tel.) Der Prä- 
ſident des Oberſten Gerichtshofes M. W. Fuller 
ift heute früh 6 Uhr uuerwarlel auf feinem 
Sommerſitz verſchieden. Noch geſtern befand ſich 
der bekannte Juriſt bei beſter Geſundheit und bes 
ſuchte die Kirche. Durch ſeinen Tod wird eine 
dritte Neuwahl in den Oberſten Gerichtshof not 
wendig, nachdem erſt füngſt zwei der Richter 


ausgeſchieden ſind. Eine Verſchiebung der Re- 


gierungsprozeſſe gegen die Truſte wurde hier⸗ 


durch veranlaßt. 
Ein deutſcher „Zollſchmuggler.“ 


New Pork, 5. Juli. (Preß - Tel.) Die 
amerikaniſche Zollbehörde hatte unter großem 
Aufwand auf dem letzten hier eintreffenden 


Amerilafahrer den deutſchen Staatsangehörigen 


Paul Bendix aus Leipzig in Haft genommen. 
Sie glaubte einen großen Fang gemacht zu haben; 
doch ſtellte ſich bet der Durchſuchung heraus, daß 


Der Wogen in den Taſchen des Bendix drei Brillantringe 


vorhanden waren, die dieſer nachweislich in Leipzig 
file 770 Mark erworben Hatte. Der Berhaftete 
wurde wegen Zollſchmuggel verurteilt und mußle 
6400 Mark Strafe zahlen, den dreifachen Wert, 


veranſchlagt worden waren. 


James Patten als Rentier. 


New⸗Pork, 5. Jult. (Preß⸗Tel) James 
Patten hat ſich jetzt entgülkig „offiziell“ vom 
Getreide - und Baumwollmarkt von Chicago gu- 
rückgezogen, nachdem ſein Eintritt in das Pri- 
valleben bereits wiederholt angekündigt 
war. Mil ihm ſcheidet fein 
aus der Firma Patien, Bartlett & Co. aus, die 


als Bartlett, Foazier & Co. weiter geführt wird. 
Ein Teil des Kapitals des Weizen- und Baum⸗ 


mefe fagen, daß eigentlich die deutſche Sprache 


für die Slawen die allgemeinverſtändliche fei und 
daß ſich die ſlawiſche Preſſe aus der deulſchen 
emanfipſert habe. Indem Redner auf das 
MWachfen der nationalen ſlaviſchen Bewegung 
hinwies, betone er, daß dieſe Bewegung ſo 
plötzlich gekommen fei, daß fie überraſcht habe, 


die Slawen müßzen fih aber aller Polilit und 


allen Intrigen fern halten und nur darauf Gin- 
zielen, die nationale und kulturelle Wiedergeburt 
zu fördern. Zankow hielt eine Rede in ruff 
bei 


ni 


worden, um bei der ſich auf 
die fie Bulgarien dadurch erwieſen hätten, daß fie N 
einen Bulgaren zum Präſes wählten und wandte | 


wollkönigs verbleibt jedoch in der Firma. Die 
letzten Tage waren für Patten von aufreibender 
Tätigkeit. Vom frühen Morgen bis zum ſpäten 
Abend ſaß er in der Buchhalterei und ließ ſich 
Hauptbilcher, Kaſſen und Konten vorlegen, um 
zum letzten Male eine große Bilanz zu ziehen. 
Er hat in den letzten Wochen bedeutende Ver⸗ 
luſte erlitten. Sein großer Plan, den geſamten 
Baumwollhandel zu monopolifieren, ſcheint gee 
ſcheitert. Trotzdem iſt James Patten kein armer 
Rentier. Seine Freunde ſchätzen fein Privatver 
mögen auf 40 bis 60 Millionen. 


Zwei Millionen für den Box ⸗Welt⸗ 
meiſterkaumpf. 


New: Hort, 5. Juli. (Preß⸗Tel) Zwei 
Millionen find bisher für die Zuſchanerplätze in 
der Arena, in der Johnſon und Jeffries um die 
Box⸗Weltmeiſterſchaft kämpfen werden, eingegangen. 
Dabei ſtrömen iumer neue Fremdlinge nach Reno 
und ſtürmen die Kaſſen. Mit den Eintritts- 
karten wird ein ſchwunghafter Handel getrieben. 


Plätze, die urſprünglich 100 MEI. koſteten, werden 


berett3 für 500 Rbl. und noch mehr verkauft. 
Die Zahl der Fremden war geſtern bereits auf 
über 20,000 geſtiegen. Heute jedoch ift erft der 
din ben zu erwarten. Die Zuſchauertribünen 
mb auf Anordnung der Behörden geſperrt 
ihuen drängenden 
Menge einen Zuſammenbruch und damit eine 
Kataſtrophe zu vermeiden. 


Vermiedener Rieſenſtreik. 


Waſhington, 5. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Di 
rektoren der Sildweſt⸗Bahnen haben den Schieds⸗ 
ſpruch der Regierung in der Arbeilerfrage anges 
nommen. Sie erklären ſich mit der von ihr vor⸗ 
geſchlagenen Gehaltserhöhung und der Herab⸗ 
ſezung der Arbeitszeit einverſtanden. Der 
drohende Streik von 50,000 Bahnangeſtelllen tft 
ſomit vermieden. 


Fürchterliche Eiſenbahnkataſtrophe. 

Cleveland, 5. Juli, Ein Expreßzug der 
Ohio⸗Linie ſtieß 25 Meilen ſüdlich von Dat- 
ton mit einem Güterzug zuſammen, wobei 
beide Züge in Trümmer gingen. Die Nata- 
ſtrophe tit fürchterlich. Vermißt werden 50 
Perſonen. Bisher wurden 36 Tote und 70 Ber- 
wundete gezählt. 

NewYork, 5. Jull. (P. TUA) In der 
Nähe von Dayton ereignete ſich eine furchtbare 
Eiſenbahnkataſtrophe. 


zuge. Der Expreßzug wurde fat vollſtän dig 
zertrümmert. Die Lokomotive ſtürzte die 
Wöſchung hinab. Gleich nach erfolgtem Zuſam⸗ 
menſtoß gerieten die Waggontrümmer in Brand, 
wodurch die Katastrophe noch bedeutend größere 
Dimenſionen annahm. Bis zum Abend war den 
unter den Trümmern der Waggons 36 Leichen 
ſowie über 70 Schwerverwundete her⸗ 
vorgeholt. Da die Gegend, in der ſich die Rata 


Bruder George 


Der in voller Fahrt be: | 
findliche Expreßzug kollidierte mit einem Güter⸗ 


auf den die Ringe nach amerikaniſcher Schätzung 5 


worden 


Nr. 297. 


fteophe ereignete, unbewohnt ift, fo waren die 
Rettungsarbeiten mit bedeutenden Schwierig 
ketten verknüpft. 
Negenmangel in Weftfanada, 

Ottawa, 5. Juli. (Preß⸗Tel.) Die Klagen 
über anhaltende Trockenheit aus dem Weſten Ka⸗ 
nadas mehren ſich. In der Provinz. Alberta, 
der Rornkammer der Dominion, ſtehen die gea 
waltigen Getreidefelder kläglich da. Die Farmer 
erklären, daß ſelbſt bei jetzt einſetznndem Regen 
nur bie Hälfte der alljährlichen Ernte zu er⸗ 
warten ift Beſonders in Mittel- und Nord⸗ 
Alberta haben fie ſtark miter dem Regenmangel 
zu leiden. 
—ͤ E— v— 


Leitende Redakteure und Inhaber der Neuen 
Lodzer Zeitung: Alexis Drewing und Alexander 


— — 


Börſenberichte 


der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 5, Jul, 
Tendenz: Fonds find genügend fet. Devlſen mit 
Ausnahme der Bankpaptere unter Einfluß der Realiſatlon 
schwach. Bankdeviſen ſteigen, ſtark fallen Metallurgiſch⸗ 
Aktien. Prämſenlooſe jet, 


Wechſelkurs. geftern 


heute 


Wechſelkurs auf London 4 M. 10 Pf. S —.— 
hed m Bond 91.40 
Wechſelkurs „ Be — 
Syet " 417 
Wechſelturs „ . 
GE 37.47 
4% Staalsiente » s e m. . + ary | Mr 
5% Innere Staatsanf, 1905 J. Em. | 0104 
5% „ „ 1090 fl. En. 10 104 
5% m 1 0 104 
4½0% fuſſ 1905 i 1 100 
BET . e ie S 
4½%% Muni, Staatsant. 1909 . 9% | 89 
4% Pfandbriefe der Adels⸗Agrarbank Ba | 80 
7% Blandbeiefe der Adels-Ugrarbant 99, | 997, 
4% Bectifitete der Banern-Ngrarbant | 89% 9 ½ 
BON 3 " 100 
6% nere Peter. dletge . J |100 48% 
y 11. 1866 $ 356% 
* 5 in 997% 353% 
a ET „% li. . fago | 3227 
3", Pfandbr. der Adels- Agrarbant . | BB 
8% 880% 
546 
898 
Muff. Bank für 8 Handel 41¹ 
Ruſſiſch⸗Chineſiſche Bank —— e [= —— 
a Peters burg. Internationale Bank | 457 a 
A Disconto« u. Krediib. | 496 eh 
55 Handelsbant . 220% | 221% 
Rigaer Kommerzkann . | (. 
Artien der Naphta⸗Jnduſtrie⸗ 
Geſellſchaften. = 
Baner Naphta-Geſellſchaft. 275 2787. 
Kaspi - Geſellſchaft. 4350 4065 
Mantaſcher : =» 130 Hr ly 
Gebr. Nobel (Pars) — |= 10678 
Metallurgiſche Jnduſtr.⸗Geſellſch⸗ 
Beſansler Sthienenfabrlt. o | 118% 11% 
Ruſſiſche Gef. Hartmann 229 229 
Kolomnaſche Mafchinen-Fadrlt . 190 197 
Nffopal-Mariupoler Geſelſchſt .. | 88, 87 
WuttloweWerie. s, e e e 418% | 188 
Muff. Balk. Waggenſabrlt . . . |846 805 
Ruſſiſche Lokemolivenbau-Geſellſchaft | 192 191 
Sſoxmower Gef. f. Elſen⸗ u. Stahl- IR 
induſtrie = ne 4 1494 Be 
Waggon- n. mech. Fabrit „Phönix 223, = 
Geſellſchaft „Dwigatel )“. 28, 59, 
Donez⸗Jurjewer Geſellſchaft 127 1281, 
Berlin, d. Juli. 
Ausländiſche Börſen. 
Auszahlungen auf St. Petersburg - 216.52 ¼ů 
Wechſelkurs auf 8 Tage RT 
27,07, Ruaſſiſche Anleihe 1905. | 100.25 
4% Staatsrente 100 Ruben Rd 
Nuſſ. Krebitbillete. » + » e + = 16.25 
Brivatdistont » nn. =. + 8, 
Tendenz: ſchwach. 
endeng: Ñ Parið: 
Aus zahl. a. Petersb. Minimalprels . 
m 1 „ Maxpimalpreis 
4% Staglsrente 18944 9 
u Ruſſiſche Anleihe 1909 . 102.07 
5% Bertififnte der Rentet 1906 104.55 
Peivatblätont a s- o 0 m no» 2 
Tendenz: ſtetlg. 
London. 
5% Muff. Anleihe 1800 104 ¼ 
4% Nee Ruff. Anleihe 1909 102 
Amfterbam: 
5% Auf. Anlelhe 1906 . . EN 
4% Neue Ruſſ. Anleihe 1909 Bia 
Wien: 
5%, Ruſſiſche Anleihe 19000 108.75 


TE 7 "=? 
Polniſches Theater. 
Lodzer vereinigte Truppe. 

Mittwoch, den 6. Juli: à 
Ein Menſch ſoll man fein. 


In Vorbereltuug: 


Der Katorſchnik. 
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o-a > MI — <> © 


Es ilt total 
nerfeht 


andpunkt zu berharcen, daß eln 
führtes Gigit keine Reklame 
eilen haben ſich 
nicht nur der⸗ 


n en will, ſondern auch 
befannteſte Geſchlſt muß 


Mittwoch, den (28. Tumi). 6. Sult 1910. ee Gobier Beitia Nr 297. 
eee 


| 
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TELEPEFION M? 15—02. 


Für moderne 


Fr 


Il 1275 


PETRIKAUER STRASSE 15 


Fuulurds 


in reicher Ausmuſterung. 


Inländiſche Leinen in ſämtlichen Farben zu Fabrikspreiſen. 


Straßenkleider: 


ſiſche 


Für elegante Straßenko ſtüme; 


Ne inſei dene 
Tuflors 


110 em Breit, 


in aparten Farben. 


Leinen 


Engliſche 


mit Seidenglanz 
in allen modernen Farben. 


was 


Sie Möbel kaufen, beſichtigen Sie, bitte, Pia ul unſere großartige 


Möbel-Ausstellung 


A. Müller, Möbelhaus, 


in Yompfekten Spelſaimmer⸗ 
Ammer, Herren zunmer' und 
3 jowie diverſe 


Wechoednlestr. 65. 


Schlaf 


DPD e A BEE E 


Lodzer Männer⸗Geſangverein. 


Am 3. Jull a. e. verſchied in Wien unſer langſähriges 
Mitglied Herr 


ll eiter 
Mak 
Bir werden jein Andenken immer, in Ehren falten. 


Der Vorſtand. 


Waldsanatorium 
bei Zittan|Dresden 


0 ‚bin 


Trooper 1 frei. 


Württ. Chauffeur⸗Jachſchule Stuttgart 


Filder⸗Straße Nr. 63. 10283 


anerkaunt Teiftungsfähigite Anſtalt der Welt, bildet 
Leute jed. Stand. (auch ahne jede Vorbildung) zu lücht 
Thauffeuren aus. Einirſtt jederzeit, Broſpefle ganel 


20. 000 Ubren á Rbl. 2 Kop. 95. i 


Satam mie mit e eee ben dne 


wende asg, Über Sefrung vo 
nech mie bagewefener Billigeit naler 
abeiälafirm haben, vod 
Aae, in den 

2900 tü zu beii 
wir, in ben arten 


ehr zu wel. DY Map.’ p 
Dies übten finb mit einem 
ouftrultion. verfeten. 
seien fei einmal 


N a 
75 geb wi 3 
tiefec wich wicht 

wachen. ba mir ii 
tem AantraPttesmuin 
Nnfoften 45 Key. 
Rev. Bet Seite 
inula}. taat. 


Maerlant argen, Nachuapme- 
Gustav Teschner, Thorn 


J. SCHNEIDER, 


Empfiehlt sein reich assortiertes Lager 
rar in: 

Herren-, Damen- und Kinder- 
wäsche; in- und ausländische Knöpfe 
Krawatten, Hosenträger, Hand- Parfüm, 


schuhe, Strümpfe, Portemonnaie's etc. Schirme, 


I Petrikauer Mr 125 


24 


Ein tüchtiger korrekter 


Zeitungsletzer 


| Sas 


Schöne 


telle 


SENSATIONELLE NEUHEIT II 


t teine wunterfhe I 
nnd Sieber für die Uhr. Die 
| mean sie antie Time teliet, 


e 200. Bit. tft 


e der Haft 


en, entbfehlen 
ibed Hubs 


ideë Auteur ein, 
iung). ‚Die Uhr . 


und Befonpere 


TS Rop, Unentgeitlih, 
Weed mit Seelen 
mbt gelangeiihen Algen 
et 


ohne Une 


e re veri 
| Sa ce aa, 55 der Ge e eee DS Petit 0. ‚SLLY-JOLLY, 
(=isióm ae T. STRUMT ELD, Warschau, | Ungariſche Sängerinnen und 
a aysa. 4 — A Tonzerinnen. 
uss = 
Reden. 
< i % + 8 Polniſcher Humorist. 
4 ben ie 5 
y Serie in Farben. 


fih ſchon pon der Vorzüglichkeit meiner Schuhwaren 
überzeugt? Wenn nit, jo 
einen Berſuch und Sie Werben ſicherlich mein Rim 


diger Kunde weiden. 


M. Feiertag. 


Schuhwaren Magazin, 
— Zawadzkaſtraße Nr. 1 (Scheiblers Neubau). 


ſo machen Sie doch einmal 


2 


ift, für rufſiſche und dei 
digem Antritt geſucht. 
an die Exy bi Blattes erbet 


t Mgabe 


e Kornondenz und 


Kontariſtin 


itgeſchäf 


anftänbiges 
ine und BER ut berttant 
Teichte Sontorarbeiten au bale 
der Gehalts auprüche unt. „B. C. D,“ 

6814 


maf 


Ein ehrliche, 


gemiffenhaes Feäuelu, 


aus guter Familie, 


Bret Landesſprachen in Wort und Shift mäßig und firm im Rechnen ſein 9258 


wird als 


und zu Fuß 
Polen if n 


det haben 


Be Verkäuterin g 


ng der Kaſſe 1 Bevorzugt werden folde dle derartige 
Re We, ſagt die 


Expedition dieſes Dall. 


er, mit allen Bequemlichlei 


t ſofort zu 


lé 800—1200 


h, J. Stog, Balkan, F 


ermieten, ; 


beim Struff 
80 


Tegen 
Sonerrköa (Tripper) 


wirkt d. neneſte Wittel=„Salo 


‚Pitschi 
4 


Und öusserst getärilchen) 

ieseit'gt in kürzester, Ze) 
hartuscki 

eder 


fejek B. Konheim. 


58 4 Sue 16% 
achen in Wort und Schr 
Stellung als Pra 
illaut in einer Wollappretenr. Offerte 
unter „E. B. 79“ an die Exped. der 
erbeten. & 


55 


VOR NAGHAHMUNG WIRO GEWARNT 
BEN UEBERÄLL 
Er. TI Pornzıra 24 


Auslandspässel 


beſorgt auf =; erteilter Vollmacht 
D. Krugman, 


kann fir in der Expedition der „Neuen Lodzer Zeitung” melden. 


6817 Andrzeja 38, W. 7. 


p= Dis beste 
Wasen pump-Naschin 
der Weit 


ist 
Böitger's 


jeder Tete und auf 
eu ist mis edem Brenn steril 


Sächs. Motorem un 
Dto Böttger, 


Staatsmedailte, gol 


Ehrenpreise, -Visie m 
nach 10- ibjähr. Betriebe: 
VERTRE ea EMiL KRÜ I LODZ, 


Petrikauerstras: 


Ein tüchtiger 


i WMöbettiſchler, 


weſcher ſauber und feibfländig arbelten 
kann, wird per fofork geſucht. Wut- 
Deal 91, Möbeltischlerei. 


Kutſcher, 


der auch etwas deutſch ſpricht, wird 
für ſofort zu engagteren gefucht. 
Peirikauerſtr. 105. 


6854 


ri 
Ur: 


Die der; 


Theater | 


Urania’ 


Neues Programm! 


Vom 1. bis 16. Juli a. e. 


LES SANDS, 
Gumnaft Univerſal - Potpourri. 


7 


Steid! Duo, 
Komiſches Wiener Duett. 


a 


TARIO LAMOSNIERS, 
Schwediſcher Gejang und Tanz. 


Miso Ossy and Sero, 
EquitibeifteneJongleur-Spene, 


WILLI WILSON, 
Damen⸗Imitator. 


Mrrion do! Passo, 
Mexikaniſche lyriſche Sängerin 


M-He Flora ce, 
Wiener Soubrette. 


— 
Im Garten konzertiert ein 
Wiener Orcheſter von 15 
Mann. 


Die Vorſteſlungen begie: An 
Wochentagen präziſe von 8 und 
10 Uhr abends, an Sannabenden, 
Sountagen und Feiertagen von 
4 Uhr aß ununterbrochen. 


Achtung! «588 
al einziges rapſtales Mittel zur Ver nich 
tung von Motten und ſonſtigen Unge⸗ 


las Pulver „Wers“. 


gilt das 

Verkauf in 
Hauptlager 
Lodz, Orka 


allen Drogenhaudlungen 
Gebrüder Cuklermann. 
Nr. 11, Telefon 19—41 


4 
Dampfmaschine 
gut erhalten, 150—200 P. S. mit Bene 
tilſtenerung, wird zu taufen geſucht 


Angeb. unf. „Ventil 17", in die Exp. 
6815 


dieſes Blattes. 


- . 
22. 
Spezialiſt für Haut, Haars, Genes 
riſche (Syphilis), Harnorgan⸗ 
Krankheiten n. Mäunerſchwäche. 
Poludniowa Straße Nr. 2. 
Spre hſtunden von 8—1 vorm. und von 


6-2 ½ Uhr abends, für Damen von 5 
bis 6 Uhr abends. 10518 


. Abe 


ar mehrjähriger Arzt d. Wiener 

ini£en, ordiniert als Spezialarzt 

für veneriſche. Geſchlechts⸗ wur 

Hautkrankheſten. 

Sprechſtunden täglich v. 8—12; 5—8, 

Danten 12—1. Sonn- und Feferfag 
nez bormittag. 


Krutka⸗Straße Nr. 5. 


Einige tüchtige 87 58 


Eiſendreher 


finden danernce Stellung in der Mas 
f Eiſengießerei von 
Greenwood. 


Näherinneu 


finden dauernde Beſchäfrigung het 
Reichert, 
ulzausfoitr. 63, 


& 


Ein Früulein 


= 
8 


zu zwel Kindern im Aller 
12 Jahren, mit guten 
wird zum sofortigen An⸗ 
yA erfah: 


Lodz, 


Sir 
von 
Beuanifien, 
tritt geſucht. 
Sir. Mr. 18, 2. 7, 


fiven, Stednta⸗ 


„ peelswert zu nere 
ie Ery. d. Al. 


Wald, Wieſen, 


au Br 


Lod zer Ab. 
teilung des 
Kaiſerlich 
Nufſiſchen⸗ 
Vereins für 
Landwirt 
schaftliche 
Gefligel- 
zucht. 
8. Juli 1910 um 8 Uhr 
weet im Hotel „iſtorkg 


Monatssitzung 


hatt. Tagesordnung: Besprechung der 
Austellung u. Wahl der Preisrichter 


3 


` illwoch, d. 6. Juli präciſe / KA 5 


Donats- Sip 


Um zahlreiches und pinttliğes Er⸗ 
einen erſucht 
der Vorſtand. 


Maſchinenſchloſſer 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, veneriſche und 
Hantkrankheiten. 59 
Kouſtantinerſtraße Nr. 11 
Syrechſtunden von 8—1 mittags, von 
5—8 abends. Damen von 4—6 Uhr. 


Medieinisches und chemisch- 
technisches 


Laboratorium 
Magister N. SCHATZ, 


|= Lodz, Petriknuors tr. 50 = 

| Sämtliche medizinisehe (auch 

bakteriologische) und nn sch- 

tečhmnisciia ANALYSEN. 

Harn, Auswurf, Blut etc. Naben ys 

mittel, , Handelswaren ete 
Dosinfektion. 


ARARTTRERT 
E g Wohnungs-ingebote 3 
E athshabihakibaka kið 


Ein Fabritsiofal 
(Rarterre) 40 c, Giwpnaſtr. 16, 
beſtehend aus zwei Räumen 25 u. 15 
Elen lang, mit Gaselurichtung, kann 
auch elektriſch betrieben werden, geeig. 
net für Sihtoferel, Weberei, Zwirnerei 
u. a. Zwecke, ber ſofort zu vermieten. 
Zu ert Ditema erir. Dielna 9, Wü 5. 6866 


Eine Wohnung, 


beſtebend aus 3 Zimmern und Stück 
mit Bequemlichkeiten, tft abreiſehalber 
zu vermieten vom 1.14, Jull. Zu er. 
fahren Konſtantinerſtraße Rr. 18, Baim 
Kauswikt. 6787 


3 Zimmer 


und Küche mit Beguemlichkelten ſind 
per ſofort zu ye rii Konſtantiner⸗ 
2 Straße 42, b. Ströz. 6808 


2 Jimmer, 


1721 I. Et, find vom ½4 B oD, 
August . vermieten. Wulczansko⸗ 
Se 159, h. Wirt. 6786 


Ein 2rfeniteiges Zimmer 


mit Fronteingang ud beſond. Eingang 
u e ift ab 1. Juli 910, 
| Biegetftr. 98, W. 6, im aweiten $ 
heben d. Uranfatbeater zu vermieten. 
a 


6858 


ZIMMER 


mit oder obne Mbel zu verge. 
Reteifauerfir. 83, W. 3, Front II. © 


3 


Repasseur und Heranageber N. Drewing, 


Wotations-Sämeloreienbrug „Neue Tobler Hela 


